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Der Sinn des Lebens ist kein Produkt des Zufalls, sondern eine zielgerichtete Bestimmung durch den Schöpfer. 
1. Gemeinschaft mit Gott 

Der primäre Sinn des Lebens ist es, Gott zu kennen und in einer Beziehung mit ihm zu leben. 

 Ewiges Leben: In Johannes 17,3 definiert Jesus den Kern des Lebens: „Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du 
gesandt hast, Jesus Christus, erkennen.“ 

 Versöhnung: Da der Mensch durch Sünde getrennt ist, besteht der Sinn darin, durch den Glauben an Christus zurück zur Gemeinschaft mit Gott zu 
finden. 

2. Die Verherrlichung Gottes 

Der Mensch ist dazu geschaffen, Gottes Wesen in der Welt widerzuspiegeln. 

 Anbetung: In Jesaja 43,7 sagt Gott über den Menschen: „...jeden, der mit meinem Namen genannt ist und den ich zu meiner Ehre geschaffen, den ich 
gebildet und gemacht habe.“ 

 Lebensführung: In 1. Korinther 10,31 heißt es: „Ob ihr nun esst oder trinkt oder sonst etwas tut, tut alles zur Ehre Gottes!“ 

3. Gehorsam und Furcht Gottes 

Im Alten Testament fasst der Prediger Salomo die Suche nach dem Sinn (nachdem er alles Irdische ausprobiert hat) so zusammen: 

 Das Fazit: „Lasst uns die Summe aller Lehre hören: Fürchte Gott und halte seine Gebote; denn das macht den ganzen Menschen aus“ (Prediger 12,13). 

4. Gute Werke und Nachfolge 

Gott hat für jedes Leben eine spezifische Aufgabe vorgesehen. 

 Vorbereitete Wege: „Denn wir sind sein Gebilde, erschaffen in Christus Jesus zu guten Werken, die Gott zuvor bereitet hat, damit wir in ihnen wandeln 
sollen“ (Epheser 2,10). 

 Nächstenliebe: Ein wesentlicher Teil des Sinns ist das Ausleben der Liebe, die Gott uns zuerst geschenkt hat. 

 

Zusammenfassend: 
Der Sinn des Lebens nach der Bibel ist es, Gott zu verherrlichen, ihn wahres Leben zu haben und in der Gemeinschaft mit ihm die Bestimmung zu finden, 
für die Du geschaffen wurdest. Alles andere (Erfolg, Besitz, Vergnügen) wird in der Bibel als „Haschen nach Wind“ bezeichnet, wenn dieser göttliche Kern 
fehlt. 


